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AUS ALLER WELT

Von uns sind gegangen:

Deutsch Agnes, Weitendorf, 1914
Ritz Erhard, Afram, 1914
Pavalec Martin, Wildon, 1912
Kielnhofer Alois, Neudorf, 1922

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen:

Heuschneider Marcel, Wildon Spurej Clara, Wildon
Kumpusch Jakob, Wildon Spork Jan, St. Marein/Mztl.
Monsberger Magdalena, Weitendorf Frizberg Clemens, Sukdull
Zöbl Simon, Weitendorf Bontsch Peter, St. Georgen/Stfg.
Graf David, Wildon Reiter-Haas Jakob, Neudorf
Pöschl Benjamin, Graz Prutsch Leo, Stocking
Krusch Hannah, Wildon

CHRONIK

Die Urknalltheorie
über die Entstehung der Erde wi-
derspreche ebenso wenig der
Schöpfungsgeschichte wie die
Evolutionslehre. Dies ist die Mei-
nung einer internationalen
Theologenkommission des Vati-
kans, die ihre Überlegungen zu
diesem Thema in dem Dokument
„Gemeinschaft und Dienst“ ver-
öffentlichten.

Der Import von
Genmais

nach Mexiko stellt nach Meinung
des Bischofs von San Cristobal de
las Casas ein Todesprogramm für
die bettelarmen Bauern dar. Die-
se können mit dem stark subven-
tionierten Produkt nicht konkur-
rieren und würden Ihrer Existenz-
grundlage beraubt.

Das erste
interkontinentale
Bischofstreffen

zwischen Europa und Afrika, das
in Rom stattfand, wurde vom
Wiener Weihbischof Ludwig
Schwarz sehr positiv bewertet.
Als Ergebnis habe sich gezeigt,
dass in Zukunft gleichberechtigte

Partner gemeinsame Projekte in
Angriff nehmen werden .

Die Reliquien der
zwei Kirchenlehrer

Johannes Chrysostomos und
Gregor von Nazianz, die beim
Kreuzzug vor 800 Jahren aus
Konstantinopel geraubt und im
Petersdom aufbewahrt worden
sind, wurden von Papst Johannes
Paul II. am 27. November an den
Patriarchen von Konstantinopel
Bartholomaios I. zurück gegeben.

Die erste Frau
Österreichs

im Leitungsteam eines Priesterse-
minars ist die Theologin Brigitte
Proksch. Sie wurde vom Jesuiten-
orden mit der Aufgabe der
Studienpräfektin im Internationa-
len Priesterseminar Innsbruck be-
traut.

Im 20. Jahrhundert

gab es so viele christliche Märty-
rer und Glaubenszeugen wie in
keinem Jahrhundert zuvor, erklär-
te Kardinal Schönborn anlässlich
des Allerheiligenfestes im Dom zu
Wien. Im Heiligen Jahr 2000 sei

begonnen worden, die Lebensge-
schichten solcher Personen aus
der Zeit des Nationalsozialismus
und Kommunismus aufzuzeich-
nen. Die bisher erfassten 20.000
seien erst ein kleiner Anfang.

An die
Telefonseelsorge Graz

werden jährlich 10.500 Anrufe
und 400 E-Mails gerichtet. Mehr
als 100 der 10.500 Anrufer wah-
ren selbstmordgefährdet.

Rund 167.000
Christen

werden „nach vorsichtigen Schät-
zungen der amerikanischen Kom-
mission für internationale Religi-
onsfreiheit“ jährlich wegen ihres
Glaubens getötet. Am schlimms-
ten ist die Lage in Nordkorea,
Saudi-Arabien und Laos.

zusammengestellt von Johann Eder

Das Außerordentliche

geschieht nicht

auf glatten,

gewöhnlichen Wegen.

Goethe


